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CDU kritisiert Bürgermeister:
Münsterplatz-Projekt in der

Warteschleife
Die CDU-Ratsfraktion in Northeim fordert, die

Umgestaltung des Münsterplatzes nicht voreilig
aufzugeben und kritisiert den Bürgermeister.

Die Zukunft des Münsterplatzes in Northeim steht derzeit auf
der Kippe. Angesichts der Situation im Stadtrat und der
verzögerten Bauarbeiten gibt es unterschiedliche Perspektiven
auf das bedeutende öffentliche Projekt.

Projektstatus und Herausforderungen

Aktuell müssen die Bauarbeiten für den Kanalbau sowie die
Neugestaltung des Münsterplatzes neu ausgeschrieben werden.
Hintergrund ist, dass alle bisher eingegangenen Angebote aus
formalen Gründen nicht akzeptiert werden konnten.
Bürgermeister Simon Hartmann (SPD) äußerte den Vorschlag,
das Projekt vorübergehend zurückzustellen und stattdessen
andere städtische Vorhaben, wie die Aufwertung der
Wallanlagen und die Sanierung der Stadtmauer, voranzutreiben.

Politische Reaktionen

Die CDU-Fraktion im Northeimer Stadtrat steht dem Plan des
Bürgermeisters kritisch gegenüber. In einer veröffentlichten
Pressemitteilung argumentiert die CDU, dass bereits erhebliche
Mittel sowie viel Engagement in das Münster-Projekt geflossen
sind. Heiner Hegeler, der Fraktionsvorsitzende, bezeichnet es als
unverantwortlich, das Projekt voreilig aufzugeben. Diese Position



zeigt einen tiefen Wunsch der Christdemokraten, das Vertrauen
der Bürgerinnen und Bürger in die Stadtentwicklung zu stärken
und gleichzeitig die bisherige Arbeit in diesem Bereich nicht
einfach abzulehnen.

Auswirkungen auf die Gemeinde

Die uneinheitlichen signale zwischen dem Bürgermeister und
der CDU-Fraktion können auch das Vertrauen der Bevölkerung in
die kommunale Politik beeinträchtigen. Hegeler thematisiert,
dass der Bürgermeister nach der gescheiterten Ausschreibung
nicht direkt den Kontakt zu den Fördermittelgebern gesucht hat.
Dieser Kommunikationsmangel könnte weitreichende Folgen für
die Sicherstellung der Fördermittel haben, die für die
Fortführung des Projekts crucial sind.

Fördermittel und Zukunftsaussichten

Die CDU fordert nun eine schnelle Initiierung des Dialogs
zwischen Bürgermeister Hartmann und der zuständigen
Fördermittelbehörde NBank. Dieses Gespräch wäre
entscheidend, um Klarheit über die Möglichkeiten der
Weiterfinanzierung des Projekts zu bekommen. Die Ungewissheit
könnte andernfalls dazu führen, dass bereits eingeleitete
Schritte zur Aufwertung des Münsterplatzes ins Stocken geraten
und die Bürger sich weiter von der politischen Agenda entfernt
fühlen.

Fazit und Ausblick

Das Münsterprojekt steht für mehr als nur eine bauliche
Umgestaltung; es ist ein Symbol für die Entwicklungsfähigkeiten
der Stadt Northeim. Wie die politische Auseinandersetzung
weitergeht, könnte nicht nur die Physis des Platzes verändern,
sondern auch die Wahrnehmung der Bürger über die Effizienz
und Handlungsbereitschaft ihrer gewählten Vertreter
beeinflussen.
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